
Das Bouleturnier

Kündigt man ein Boulespiel an,
will jeder zeigen, was er kann!

Doch so was organisiert sich nicht von allein,
da muss schon jemand clever sein.

Um das Alles richtig zum Laufen zu bringen,
muss man schuften und kräftig springen.
Wenn dann noch der Wettergott mithält
ist wirklich alles auf das Beste bestellt.

Bereit stehen Getränke, Kuchen und Torten,
das Wasser im Mund läuft zusammen bei all den Sorten.

Und ist man damit erst mal gestählt,
es auch nicht an etwas Herzhaftem fehlt.

Wer sich am besten dran laben kann,
sind die interessierten Zuschauer dann.
Denn die Akteure sind jetzt gefordert,

sie werden jetzt erstmals als Mannschaft geordert.
Bei allen ist die Erwartung groß,

denn fast jeder errechnet sich eine Chance.
Wenn dann endlich die Kugeln rollen,

die oft nicht so laufen wie sie gerade sollen.
Ist endlich dann der Kampf entbrannt,

wartet jeder doch gespannt.
Ob ihm nicht der Erfolg ist hold,
während die Kugel rollt und rollt.

Da wird gestritten, da wird vermessen,
weil jeder irgendwie ist besessen.

Am Ende des Spieles, dann allemal
Zu gewinnen den Pokal.

Was aber noch viel wichtiger ist
und manch einer leicht vergisst:

Dies alles hebt doch die Geselligkeit,
bringt Herzlichkeit und Einigkeit.

Ist alles dann am Schluss gelungen,
dann wird gelacht und auch gesungen.

Jeder ist mit dem anderen froh,
ach wäre es nur immer so.

Gemeinsamkeit schleicht oft auf leisen Sohlen,
das ist ein Weg um sie zu holen.

( © Gerda Wagner)
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